
 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Förderung der Hebammenarbeit im Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Am 21.12.2022 wurde durch den Kreistag beschlossen, ein Förderprogramm für die 
Hebammenarbeit im Landkreis Rotenburg (Wümme) aufzulegen. Die dafür erforderlichen 
Haushaltsmittel stehen für das Haushaltsjahr 2023 in Höhe von 70.000,00 € zur Verfügung.  
 
Die Verwaltung wurde zur Umsetzung dieses Förderprogrammes u.a. beauftragt, eine Förder-
richtlinie zu erarbeiten. Diese soll sowohl einen Gründungszuschuss für die Ersteinrichtung 
(Starterpaket) als auch einen Raumkostenzuschuss zur Förderung von Geburtsvorbereitungs- 
und Rückbildungskursen zur Unterstützung von Hebammen beim Schritt in die Freiberuflichkeit 
umfassen. 
 
Die Richtlinie umfasst neben den Rahmenbedingungen auch eine Übergangsklausel unter § 9 
mit der sichergestellt wird, dass auch seit Anfang 2023 Antragsberechtigte einen Gründungs- wie 
auch Raumkostenzuschuss gemäß der Förderrichtlinie erhalten können. 
 
In der Anlage wird die erarbeitete Richtlinie zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die der Vorlage beigefügte Richtlinie zur Förderung freiberuflicher 
Hebammen wird beschlossen. 

 
 
 
 
Prietz 
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Bezeichnung: 
 
Antrag der Gruppe B'90/DIE GRÜNEN/DIE LINKE.: Förderung von Stoffwindeln 
 
 
Sachverhalt: 
 
Über den anliegenden am 25. April 2023 eingereichten Antrag ist zu beraten. 
 
Seitens der Verwaltung wird die Einführung einer derartigen Förderung nicht befürwortet. Zum 
einen sollte der Landkreis sich nicht in höchst private Lebensbereiche der Familien einmischen 
und durch eine finanzielle Förderung die Frage beeinflussen, wie bzw. womit junge Eltern ihre 
Kinder wickeln. Zum anderen ist der gesamte Alltag des Menschen wiederkehrend von der Frage 
berührt, welche Verhaltensweisen in welcher Situation ergriffen werden und wie sich diese auf 
die „Klimabilanz“ der Person auswirken. Der Landkreis sollte hier durch die willkürliche und 
punktuelle finanzielle Förderung oder Sanktionierung einzelner Entscheidungen keinen 
„erzieherischen Ansatz“ verfolgen. 
 
Unabhängig von diesen grundsätzlichen Überlegungen wird darauf hingewiesen, dass personelle 
Kapazitäten zur Administration derartiger Förderprogramme angesichts dringlicherer Aufgaben 
unserer Zeit und des sich ständigen verschärfenden Fachkräftemangels nicht zur Verfügung 
stehen bzw. ihr Einsatz als unverhältnismäßig angesehen wird. 
 
 
 
 
Prietz 
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Bezeichnung: 
 
Anpassung der „Richtlinie des Landkreises Rotenburg (Wümme) über die Gewährung von Sti-
pendien für Studierende der Humanmedizin„ 
 
 
Sachverhalt: 
 
Am 19.12.2018 wurde durch den Kreistag die Vergabe von Stipendien an Studierende der 
Humanmedizin, auf Grundlage einer kreiseigenen Förderrichtlinie, beschlossen. Seit Sommer 
2019 wurden nach und nach die sechs verfügbaren Stipendien vergeben.  
Mit Kreistagsbeschluss vom 21.12.2022 wurde das Stipendiatenmodell auf zwölf Stipendien ab 
2023 erweitert. Ausgehend davon, dass sechs Stipendien bereits vergeben sind, werden 
beginnend ab 2023 jährlich 2 weitere Stipendien vergeben bis die Gesamtzahl von 12 Stipendien 
erreicht ist. 
Die Bewerbungsfrist für die beiden im Jahr 2023 zu vergebenden Stipendien lief bis 30.04.2023, 
sodass zeitnah Auswahlgespräche für die Stipendiaten stattfinden können.  
 
Vor Abschluss neuer Verträge mit den Stipendiaten ist jedoch die „Richtlinie des Landkreises 
Rotenburg (Wümme) über die Gewährung von Stipendien für Studierende der Humanmedizin“ 
anzupassen. Aus rechtspragmatischen Gründen ist von der bisherigen Vorgehensweise neben 
einem Stipendien-Vertrag über die Auszahlung des Stipendienbetrages einen zusätzlichen 
Bescheid zu erteilen Abstand zu nehmen.  
 
Die Änderung soll zum 01.07.2023 in Kraft treten.  
 
Der Entwurf der neuen „Richtlinie des Landkreises Rotenburg (Wümme) über die Gewährung von 
Stipendien für Studierende der Humanmedizin“ ist nachrichtlich als Anlage beigefügt. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Die „Richtlinie des Landkreises Rotenburg (Wümme) über die Gewährung 
von Stipendien für Studierende der Humanmedizin“ wird wie folgt geändert:  
 
a) § 8 Abs. 4: Die Entscheidung über die Stipendienvergabe wird durch die 

Unterzeichnung eines Stipendienvertrages angenommen. 
 
b) § 9: Diese Richtlinie tritt am 01.07.2023 in Kraft. 

 
 
 
 
 
Prietz 

















 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Neuausschreibung einer Maßnahme zur psychosozialen Betreuung für Kundinnen und Kunden 
des Jobcenters – „Case-Manager„ 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Maßnahme „Case-Manager“ werden seit dem 01.12.2019 Leistungen der 
psychosozialen Betreuung nach § 16 a Nr. 3 SGB II erbracht.  
 
Der § 16 a SGB II dient zur Verwirklichung einer ganzheitlichen und umfassenden Betreuung und 
Unterstützung von erwerbsfähigen Leistungsberechtigten bei der Eingliederung in Arbeit. 
Folgende Leistungen sind enthalten: Die Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder, die 
häusliche Pflege von Angehörigen, die Schuldnerberatung, die psychosoziale Betreuung und die 
Suchtberatung. 
 
Ziel der Maßnahme „Case-Manager“ ist eine konsequente zügige Überleitung des Teilnehmers 
in das (regionale) Hilfesystem bzw. die Definition der erforderlichen Hilfestellungen in den 
bestehenden Systemen. Dies dient dem Abbau schwerwiegender psychosozialer und teilweise 
auch anderer Vermittlungshemmnisse von erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (z.B. 
Gesundheit, innere Haltung und Motivation), um eine Eingliederung in Arbeit zu ermöglichen. 
Dazu sind durch die Maßnahme Case-Manager aktuelle Kommunikationshemmnisse abzubauen 
und Kunden zu motivieren, erarbeitete Lösungswege im Hilfesystem anzugehen.  
 
Nach den Erkenntnissen der letzten Jahre (diese basieren unter anderem auf der kontinuierlich 
durchgeführten Evaluation) hat sich der Maßnahme „Case-Manager“ als effektives Instrument 
zum Abbau psychosozialer Vermittlungshemmnisse bewährt und etabliert. Auf die anliegende 
Präsentation wird verwiesen. Daher soll die Maßnahme erneut ausgeschrieben werden: 
 
Im Haushaltsplan 2023 stehen Haushaltsmittel für kommunale Eingliederungsmaßnahmen nach 
§ 16a SGB II bis zu 100.000 € zur Verfügung. Um eine Ausschreibung der dargestellten 
Maßnahme und einen Beginn zum 01.12.2023 zu ermöglichen, bedarf es der vorzeitigen 
Bereitstellung von Mitteln für die Haushaltsjahre 2023 und 2024. Mit der Zustimmung zu dieser 
Maßnahme gemäß § 16a Nr. 3 SGB II „Psychosoziale Betreuung“ werden im Vorgriff auf die 
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Jahre 2024 und 2025 Haushaltsmittel in maximal gleicher Höhe gebunden. Das Ergebnis der 
Ausschreibung bleibt hier abzuwarten.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Dienstleistung der psychosozialen Betreuung von Jobcenterkunden 
wird erneut als Maßnahme „Case Manager“ für die Laufzeit von 12 
Monaten (01.12.2023 bis 30.11.2024) ausgeschrieben. Zusätzlich soll bei 
weiterhin erfolgreicher Durchführung und ausreichend zur Verfügung 
stehenden Mitteln eine Vertragsverlängerung von 12 Monaten 
(01.12.2024 bis 30.11.2025) erfolgen.  

 
2. Die erforderlichen Haushaltsmittel zur Finanzierung der Maßnahme 

„Case-Manager“ gemäß § 16a Nr. 3 SGB II sollen im Produkt 31.2.02 
(Kommunale Eingliederungsleistungen) für die Jahre 2024 und 2025 zur 
Verfügung gestellt werden.  

 
 
 
 
Prietz 
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Grad der Zielerreichung
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Wie hilfreich war Case-Management - Einschätzung 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Gregor Stein
Amtsleitung Jobcenter

Gregor.Stein@lk-row.de

Telefon: 04261/983-3124

Telefax: 04261/983-3730

Kontaktdaten



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Bericht über die Pflegesituation im Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
 
Sachverhalt: 
 
In der Sitzung werden Informationen und Sachstände zu den folgenden Themen gegeben:  
 

1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“ 
2. Heimaufsicht 
3. Pflegerische Versorgungsangebote im Landkreis 
4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII 
5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 

Pflegeeinrichtungen nach dem NPflegeG 
6. Pflegekonferenz im Landkreis 

 
 
 
In Vertretung  
 
 
Colshorn 
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt 
Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht

3. Pflegerische Versorgungsangebote

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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Hauptaufgaben: 

• Beratung von pflegebedürftigen Menschen und deren An- und 
Zugehörigen

• Care Management

1. SPN – „RoSe“
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Beratungsschwerpunkte im Jahr 2022: 

• Ambulante Hilfen einschließlich Begleitung/Entlastung pflegender 
Angehöriger

• hohe Belastungen pflegender Angehöriger infolge Versorgungsengpässen bei 
ambulanten Pflegediensten (können häufig keine neuen Patienten mehr 
aufnehmen oder bisherige Hilfen nicht bedarfsgerecht aufstocken) sowie bei 
Kurzzeitpflege- und stationären Pflegeplätzen 

• auch hauswirtschaftliche Dienste häufig überlastet

• besonders belastend: Pflege von Demenzkranken, palliative Versorgung 

• Beratung bei Demenz und psychosozialen Problemen (Vereinsamung, 
Konflikte/Gewalt)

• Hilfen bei Antragstellungen

1. SPN – „RoSe“
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Beratungen im Jahr 2022:

• Vorwiegend telefonisch, teilweise aufsuchend (Hausbesuche) und 
schriftlich (Email, per Post)

• Anzahl der Beratungskontakte im Jahr 2022 gesamt: 3.843 

• 4.249 Beratungskontakte im Jahr 2021 und 4.025 Beratungskontakte im 
Jahr 2020

• aufgrund mehrfacher betriebsbedingter Einschränkungen der 
Erreichbarkeit des SPNs sowie der zunehmenden Komplexität der 
Beratungsanfragen zuletzt rückläufige Beratungskapazität. 
Eingehende Beratungsanfragen konnten 2022 daher teilweise nur 
eingeschränkt entgegengenommen und bearbeitet werden. 

1. SPN – „RoSe“
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht
3. Pflegerische Versorgungsangebote

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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Gesetzlicher Auftrag:

• Schutz der Würde, Interessen und Bedürfnisse der Bewohnerinnen und 
Bewohner

• Beratung und Überwachung voll- und teilstationärer 
Pflegeeinrichtungen

2. Heimaufsicht
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Tätigkeit im Jahr 2022 unter anderem:

• 42 Regel- und anlassbezogene Einrichtungsprüfungen

• 21 Anerkennungen von neuen Leitungspersonen (Heim- oder 
Pflegedienstleitungen)

• Beantwortung der Beratungsanfragen von Einrichtungen, 
Pflegebedürftigen und Angehörigen 

• Vereinzelt Beschäftigungsuntersagungen und Strafanzeigen (unter 
anderem aufgrund relevanter Vorstrafen oder Urkundenfälschung)

2. Heimaufsicht
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht

3. Pflegerische Versorgungsangebote
4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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Ambulant:

a) familiär durch An- oder Zugehörige

b) mit Unterstützung eines ambulanten Pflegedienstes

c) mit niedrigschwelligen Angeboten zur Unterstützung im Alltag 
(AZUA)  

3. Pflegerische Versorgungsangebote
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Teilstationär:

• 23 Tagespflegeeinrichtungen mit 338 Plätzen

• Ausrichtung: Allgemeine pflegerische Versorgung ohne Spezialisierung

• Limitierender Faktor: begrenzte Kapazitäten von ambulanten 
Pflegediensten in der begleitenden Versorgung

3. Pflegerische Versorgungsangebote
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Stationär:

• 29 Pflegeheime (davon 7 Inhabergeführt) mit 1.976 Plätzen

• Ausrichtung: Allgemeine pflegerische Versorgung, häufig mit 
Schwerpunkt „demenzielle Erkrankungen“ (keine spezialisierten 
Intensivpflegen) 

• Aktuelle durchschnittliche Belegungsquote: ca. 90 Prozent; dennoch in 
der Regel keine freien Plätze verfügbar und lange Wartelisten

• Limitierende Faktoren: Mangel an Pflegefachkräften und partiell 
fehlende Hausarztversorgung

3. Pflegerische Versorgungsangebote
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht

3. Pflegerische Versorgungsangebote

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII
5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 

Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 (Plan)

Transferaufwendungen 
gesamt (inkl.
Landesförderung)

4.809.900 5.678.772 5.942.087 4.737.998 7.487.300

Steigerung 
Transferaufwendungen 
zum Vorjahr

5,62 % 18,06 % 4,64 % - 20,26 % 58,03 %

Personenzahl gesamt 590 626 638 621 730

Steigerung 
Personenzahl zum 
Vorjahr

3,69 % 6,10 % 1,92 % - 2,66 % 17,55 %
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Höhe der durchschnittlichen Entgeltvereinbarungen und 

durchschnittliche Kosten für die Bewohner/innen:

* EEE PG 2 – 5: Einrichtungseinheitlicher Eigenanteil der Pflegegrade 2 bis 5    

** Betrag 2022 vor Abzug des Leistungszuschlags Pflegekasse

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

2018/2019 2019/2020 2020/202
1

2021/2022 2022/2023 Steigerung 
2018 zu 
2023

Unterkunft 424,97 € 433,79 € 455,69 € 469,99 € 562,16 € 32,28 %

Verpflegung 152,40 € 155,14 € 157,58 € 160,31 € 198,64 € 30,34 %

EEE PG 2 – 5* 342,83 € 418,88 € 540,87 € 637,30 € 1.037,32 € 202,58 %

Invest.-kosten 532,35 € 527,78 € 527,78 € 527,78 € 533,57 € 0,23 %

Eigenanteil 1.452,56 € 1.535,59 € 1.681,91 € 1.795,38 €** 2.331,69 €** 60,52 %
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht

3. Pflegerische Versorgungsangebote

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

5. Investitionsförderung des Landes für 
ambulante und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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Investitionsförderung für ambulante Pflegeeinrichtungen: 

Die Abrechnungen erfolgen nach den von der Pflegekasse gewährten 
Punktwerten. 

Anzahl der ambulanten Pflegeeinrichtungen, die die Landesförderung in 
Anspruch nehmen und Höhe der ausgezahlte Förderungen: 

5. Investitionsförderung NPflegeG

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022

Anzahl 16 16 16 17 17

Förderhöhe 534.174 € 471.150 € 474.821 € 433.460 € 388.126 €
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Investitionsförderung für teilstationäre Pflegeeinrichtungen: 

Die Abrechnung erfolgt nach den Belegungszahlen der Einrichtungen. 

Anzahl der teilstationären Pflegeeinrichtungen, die die Landesförderung 
in Anspruch nehmen und Höhe der ausgezahlte Förderungen: 

5. Investitionsförderung NPflegeG

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022

Anzahl 19 20 21 21 20

Förderhöhe 728.950 € 542.648 € 499.928 € 522.426 € 535.837 €
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1. Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen – „RoSe“

2. Heimaufsicht

3. Pflegerische Versorgungsangebote

4. Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII

5. Investitionsförderung des Landes für ambulante und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen nach NPflegeG

6. Pflegekonferenz

Pflegesituation im Landkreis
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• Konstituierende Sitzung am 22. Juni 2023 in Zeven

• Titel der Veranstaltung: „Gute Pflege gemeinsam gestalten -
Gewinnung und Bindung von Pflegepersonal“

• rund 40 Personen werden an der regionalen Pflegekonferenz
teilnehmen und aktiv mitarbeiten

• Organisation von Arbeitsgruppen zu relevanten Themen startet nach
den Sommerferien

6. Pflegekonferenz
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Pflegesituation im Landkreis
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